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Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Lisa Paus, Christian Kühn (Tübingen), 
Dr. Tobias Lindner, weiterer Abgeordneter und der Fraktion BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN 
– Drucksache 18/2034 – 

Geplante Verkäufe von bundeseigenen Immobilien in Berlin

Vo r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r  

Bundeseigene Immobilien werden üblicherweise nach dem Höchstbieterver-
fahren verkauft, mindestens aber zum durch ein Verkehrswertgutachten ermit-
telten „vollen Wert“. Vor dem Hintergrund der angespannten Immobilien-
märkte in deutschen Groß- und Universitätsstädten führt dieses Verfahren 
dazu, dass der Verkauf bundeseigener Immobilien dazu beiträgt, die Mietpreis-
spirale auf den lokalen Immobilienmärkten noch weiter in die Höhe zu treiben.

In der „Berliner Zeitung“ vom 22. April 2014 wird Jürgen Gehb, Sprecher des 
Vorstands der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben im Artikel „Viel Platz für 
die Bonner“ mit der Aussage zitiert: „Für den Zeitraum bis 2018 planen wir den 
Verkauf von knapp 400 Liegenschaften in Berlin, darunter 1 700 Wohnungen“.

Das Beispiel der momentan zu Verkauf stehenden Immobilien in der Großgör-
schenstr. 25, 26/Katzlerstr. 11 und Großgörschenstr. 27/Katzlerstr. 10 in Berlin-
Schöneberg illustriert, wie das Verkaufsverfahren von Bundesimmobilien die 
Mietpreise treibt. Die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben beziffert ihre 
Kaufpreisvorstellung in einem öffentlich einsehbaren Angebot, in welchem so-
ziale Kriterien keine Rolle spielen, auf 7,1 Mio. Euro. Dieser Preis lässt eine 
Refinanzierung über eine reguläre Mieterhöhung nach § 558 des Bürgerlichen 
Gesetzbuches (BGB) nicht zu. Potentielle Investoren können ihr Renditeziel 
dann nur erreichen, indem sie etwa die Mietwohnungen in Wohneigentum um-
wandeln oder die Mieterhöhungen nach einer Luxussanierung über die Moder-
nisierungsumlage nach § 555 BGB realisieren.
Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums der Finanzen vom 31. Juli 2014 
übermittelt. 
Die Drucksache enthält zusätzlich – in kleinerer Schrifttype – den Fragetext. 
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1. Welche zu Wohnzwecken genutzten Immobilien unterhält die Bundes-
anstalt für Immobilienaufgaben in Berlin, und wie viele Wohneinheiten 
befinden sich jeweils darin (bitte nach Bezirk und Anschrift auflisten)?

2. Welche zu Wohnzwecken vorgesehenen, aber derzeit unbewohnten Immo-
bilien unterhält die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben in Berlin, und 
wie viele Wohneinheiten befinden sich jeweils darin (bitte nach Bezirk und 
Anschrift auflisten)?

Die Fragen 1 und 2 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben (BImA) verfügt in Berlin über 
260 reine Wohnliegenschaften mit insgesamt 2 322 Wohnungen. Die Bele-
gung und die Anschrift der Liegenschaften ist der Anlage zu den Fragen 
1 und 2 zu entnehmen.

Eine darüber hinausgehende Aufschlüsselung nach Stadtbezirken hält die BImA 
nicht vor.

3. Welche zu gewerblichen Zwecken genutzten Immobilien unterhält die Bun-
desanstalt für Immobilienaufgaben in Berlin, und welche Fläche weisen 
diese jeweils auf (bitte nach Bezirk und Anschrift auflisten)?

4. Welche zu gewerblichen Zwecken vorgesehenen, aber ungenutzten Immo-
bilien unterhält die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben in Berlin, und 
welche Fläche weisen diese jeweils auf (bitte nach Bezirk und Anschrift 
auflisten)?

Die Fragen 3 und 4 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Die BImA verfügt in Berlin über 200 reine Gewerbeliegenschaften mit insge-
samt rund 5,4 Millionen m2 Nutzfläche (d. h. in der Regel ohne Verkehrs- und 
Funktionsflächen).* Die Belegung und die Anschrift der Liegenschaften ist der 
Anlage zu den Fragen 3 und 4 zu entnehmen. Eine darüber hinausgehende Auf-
schlüsselung nach Stadtbezirken hält die BImA nicht vor.

5. Welche gemischt genutzten Immobilien unterhält die Bundesanstalt für 
Immobilienaufgaben in Berlin, und welche Fläche weisen diese jeweils auf 
(bitte nach Bezirk und Anschrift auflisten)?

Die BImA verfügt in Berlin über 56 gemischt genutzte Liegenschaften (Woh-
nungen/Gewerbe) mit insgesamt rund 1,1 Millionen m2 gewerblicher Nutz- bzw. 
Wohnfläche. Hierzu gehören 3 155 Wohnungen mit einer Wohnfläche von rund 
300 300 m2. Die Belegung und die Anschrift der Liegenschaften ist der Anlage 
zu Frage 5 zu entnehmen. Eine darüber hinausgehende Aufschlüsselung nach 
Stadtbezirken hält die BImA nicht vor.

* Dienstliegenschaften werden hier nicht als Liegenschaften mit gewerblicher Nutzung geführt, sondern 
sind in der Antwort zu Frage 6 enthalten.



Deutscher Bundestag – 18. Wahlperiode – 3 – Drucksache 18/2270
An dieser Stelle ist ergänzend Folgendes anzumerken:

Die Angaben zu den Wohnungsleerständen aus der Anlage zu den Fragen 1 
und 2 sowie aus der Anlage zu Frage 5 ergeben insgesamt einen Leerstand von 
302 Wohnungen. Dies weicht von der Angabe zum Wohnungsleerstand in der 
Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage auf Bundestagsdruck-
sache 18/2089 (Frage 1) vom 11. Juli 2014 ab (425 Wohnungen). Die Divergenz 
ist nach Mitteilung der BImA insbesondere auf zwischenzeitliche tatsächliche 
Veränderungen (Vertragsbeendigungen, Neuvermietungen) zurückzuführen.

6. Welche sonstigen Immobilien unterhält die Bundesanstalt für Immobilien-
aufgaben in Berlin (bitte nach Bezirk und Anschrift auflisten)?

Die BImA verfügt in Berlin über 264 sonstige Liegenschaften (einschließlich 
Dienstliegenschaften). Die Kategorisierung und die Anschrift der Liegenschaf-
ten ist der Anlage zu Frage 6 zu entnehmen. Eine darüber hinausgehende Auf-
schlüsselung nach Stadtbezirken hält die BImA nicht vor.

7. Welche der in den Fragen 1 bis 6 abgefragten Immobilien sollen im Zeit-
raum bis zum Jahr 2018 verkauft werden?

Hinsichtlich der vorgesehenen Verkäufe wird auf die Anlagen zu den Fragen 1 
bis 6 verwiesen, in denen jeweils die in dem Zeitraum von 2014 bis 2018 derzeit 
vorgesehenen Verkäufe benannt sind.

In diesem Zusammenhang ist grundsätzlich anzumerken, dass die BImA nach 
dem Gesetz über die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben (BImAG) das ge-
samte nicht betriebsnotwendige Vermögen wirtschaftlich zu veräußern hat. Die 
regelmäßig mehrjährige Verkaufsplanung und Ausgestaltung des Verkaufsport-
folios unterliegt im Hinblick auf wechselnde Marktgegebenheiten permanenten 
Veränderungen und Anpassungen der Verkaufsobjekte und der Verkaufszeit-
punkte. Bei den bis zum Jahr 2018 für den Verkauf geplanten Liegenschaften 
handelt es sich mithin nicht um eine abschließende statische Auflistung, sondern 
um eine dynamische Zusammenstellung, die kurzfristige Änderungen – z. B. 
durch zeitliche Verschiebungen oder Neuaufnahmen von Verkaufsfällen aus 
dem gesamten verwertbaren Liegenschaftsbestand – erfahren kann. Die Be-
kanntgabe der hier erfragten Verkaufsplanung stellt somit nur die „Momentauf-
nahme“ einer Verkaufskonzeption dar, aus welcher sich keine Ansprüche ab-
leiten lassen, dass bestimmte Liegenschaften zu einem bestimmten Zeitpunkt 
tatsächlich auf dem Markt angeboten und verkauft bzw. nicht angeboten und 
verkauft werden. Die BImA ist zu jedem Zeitpunkt Herrin des Verfahrens und 
kann stets frei ihre Veräußerungsentscheidungen treffen.

8. Bei welchen der in den Fragen 1 bis 6 genannten Berliner Immobilien ist der 
Bund lediglich Teileigentümer (bitte nach Bezirk und Anschrift auflisten)?

Der Bund besitzt in Berlin Teileigentum an insgesamt 63 Liegenschaften (so ge-
nannte Fiskalerbschaften). Diese Liegenschaften sind in der Beantwortung der 
Fragen 1 bis 6 nicht enthalten. Die Bezeichnung und Adresse der Liegenschaften 
ist der Anlage zu Frage 8 zu entnehmen. Eine darüber hinausgehende Auf-
schlüsselung nach Stadtbezirken hält die BImA nicht vor.
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9. Welchen Erlös erwartet die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben durch 
den Verkauf von bundeseigenen Immobilien in Berlin (vgl. Antwort der 
Bundesregierung zu Frage 19 der Kleinen Anfrage auf Bundestagsdruck-
sache 17/10342, bitte nach Jahr und Wohn- und Gewerbeimmobilien diffe-
renzieren)?

Durch den Verkauf von nicht betriebsnotwendigen Immobilien von Gewerbe- 
und Wohnliegenschaften plant die BImA in Berlin für die kommenden Jahre fol-
gende Erlöse:  

Im Hinblick auf die künftigen tatsächlichen Erlöse gelten die in der Antwort zu 
Frage 7 angeführten Aspekte einer dynamischen Portfolioentwicklung entspre-
chend.

2014 2015 2016 2017 2018

Insgesamt 89 Mio. Euro 83 Mio. Euro 86 Mio. Euro 69 Mio. Euro 61 Mio. Euro

Wohnen 30 Mio. Euro 22 Mio. Euro 43 Mio. Euro 45 Mio. Euro 51 Mio. Euro

Gewerbe 59 Mio. Euro 61 Mio. Euro 43 Mio. Euro 24 Mio. Euro 10 Mio. Euro
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